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INFORMATION 
zur Wohnhausanlage in KIRCHBERG AM WAGRAM, 

Kremserstraße Nr. 38, 40, 44 und 46 
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Die Neugestaltung des teilweise brach liegenden Are als beim „ehemaligen Bürgerspital“ an 
der Kremserstraße nimmt konkrete Formen an. Die Gru ndstücksflächen östlich der 
 Beethovenstiege zwischen Kremserstraße und Müllerg raben im Gesamtausmaß von rund 
8.000 m² sind von der Gedesag erworben worden, und nach mehrfachen Überarbeitungen 
steht das Bebauungskonzept der Ziviltechniker A-Qua drat Tulln fest. Es sieht vorerst zwei Bau-
stufen mit insgesamt 52 Wohnungen vor, und ab 2012 könnte das westlich anschließende 
„Mantler-Areal“ mit weiteren 27 Einheiten auf etwa  3.500 m² Grundfläche eingebunden 
werden. 
 

 
 
 
Der Bauabschnitt „Kirchberg I“ besteht aus insgesam t drei Baukörpern, welche eine Hang-
bebauung darstellen. Der Straßentrakt mit 10 Wohnei nheiten liegt direkt an der Kremser-
straße. Hangaufwärts wird der Gartentrakt Ost mit 6  Maisonette-Wohnungen errichtet, dar-
über liegend gelangen Terrassentrakte mit 6 bzw. 2 Einheiten zur Ausführung.  
 
Die zweigeschossigen Objekte erhalten begrünte Flac hdächer bzw. an der Straßenfront 
entsprechende Steildächer, die in Teilbereichen aus gebaut sind. Das Wohnungsangebot 
umfasst Zweizimmerwohnungen mit ca. 55 m² Wohnnutzf läche bzw. Dreizimmerwohnungen 
in der Größe von ca. 75 m², die großteils mit Balko nen versehen werden. Den reihenhaus-
artigen Maisonetten mit rd. 82 m² sind Eigengärten zugeordnet, und generell ist ein groß-
zügiges Stellplatzangebot vorgesehen. Als Rechtsfor m kommt Miete mit Kaufoption in  
Betracht. 



 

 
Für die 1. Etappe mit 24 Wohneinheiten werden die u ngenutzten Altobjekte im Ostbereich 
abgetragen. Die Bauausführung erfolgt nach den stre ngen Vorgaben des Wohnbau-
förderungsgesetzes als Niedrigenergiehaus mit kontr ollierter Wohnraumlüftung mit integrier-
ter Wärmerückgewinnung sowie einer Biomasse-Kessela nlage und Solarenergie. Das Investi-
tionsvolumen beträgt € 3.807.500 inkl. Grundkosten und die Wohnbaufördermittel von 
€ 656.220,00 hat Landeshauptmannstellvertreter Mag.  Wolfgang Sobotka bereits zuge-
sprochen. Weiters werden vom Land NÖ über 25 Jahre Annuitätenzuschüsse von insgesamt 
€ 1.913.975,00 zu den Hypothekardarlehen von € 3.01 9.968,00 gewährt, und die Bewohner 
bringen Finanzierungsbeiträge zwischen € 4.142,00 u nd € 6.180,00 ein, womit monatlich 
€ 533,00 bis € 725,00 als Gesamtmiete zu leisten si nd, wofür je nach Wohnungsgröße und 
Familienstruktur noch ein Wohnzuschuss bis maximal rd. € 440,00 beansprucht werden kann. 
 
Die Bauausführung obliegt der ARGE Alpine-Schubrig und der Bezug des 1. Abschnittes ist 
Ende 2010 vorgesehen. Die Realisierung der 2. Bauet appe soll von Juli 2010 bis September 
2011 erfolgen und umfasst neben 22 Wohnungen in 2 z weigeschossigen Neubauten auch 
den Umbau des „Schwab-Hauses“ zu 2 Einheiten sowie die Revitalisierung des denkmalge-
schützten „Bürgerspitales“, das ebenerdig die Rot-K reuz-Station aufnehmen soll und im  
Obergeschoß 4 betreute Wohnungen vorsieht. 
 
 

 
 
 
Interessenten können sich Informationsbroschüren be i der Gemeinde abholen und sich bei 
der Gedesag für eine Wohnung vormerken lassen. 
 
 

                                                                                   
 


